
Liebe Eltern,     er\tellet zu Penig, am 20 November A. D. 2006 

die Bildung\an\talt Ihres Sprö\slings macht \ich anhei\chig, Ihre wohlge\onnene Auf-
merck\amkeyt darauff zu lenken, daß \erwol auch in die\em Jahre, nämlich am 

DienDienDienDien\\\\tagetagetagetage, dem 19.19.19.19. des Monats DezDezDezDezemberemberemberember, Anno Domini zweytau\endund\echs, 

zum Anbeginn der \\\\iebten Abendstundeiebten Abendstundeiebten Abendstundeiebten Abendstunde, in vn\erm Auditorium Maximum (= Aula) 

eyn SpectaculumSpectaculumSpectaculumSpectaculum \tattfinden wird, zu welchem Sie hiermit ehrerbietig\t vnnd höflich\t 

eingeladen seyen. Dießes traeget den Titel: 

�    Die    � 
Practica muſicalia des ho<wohlgeborenen Herren  

Gu¾aphus Nathanaelius von Einſiedel 
in wôlgemuther Erwartung der 

Heiligen Hôchgezîte der 
Geburt des Heilands,  

vnſeres Herrn 

� 

vnd wird dargebracht werden von den Studio\i un\erer Schola zu Ihrer Erquickung 
vnd Erbauung \owie Ihrer Einstimmung auf die bevor\tehende Weih-Nacht mit 
Ge\ängen vnd Klängen, mit Texten vnd weiterem Spectakel, gar wohl auch mit dem 
Begehren an Sie, aktiv mit-thun vnd mit-\ingen zu wollen.  
Bereits eyn Stündlein früher \tehen in den Vorgemächern zur Aula mannigfaltig Spei\ 
und Trank bereyt, welche die junger vnd jungerinnen der Oberprima vorbereitet haben 
vnd nun gegen diver\e Silber- oder Kupferlinge feilbieten,  
Vmb nun trotz der begrenzten räumlichen Capacitatiae un\eres Fe\t\aales inn die Con-
dition ver\etzet zu werden, dem obigen Ougen- vnd Ohren\chmau\e beywohnen zu kön-
nen vnd wohl auch einen Sitzplatz zur angenehmen Benützung anheim ge\tellt zu be-

kommen, bedarf es eynes SendbrieffesSendbrieffesSendbrieffesSendbrieffes Ihrer\eits, in welchem Sie vns verbindlich 

erkleren, mit wivil mannen (weyb vnnd kind \eyen in die\er Zahl wohl einge\chlo\\en) 
Sie vn\erer Einladung Folge zu lei\ten gedencken. Ein vorbereyteter Schrift\atz befindet 

\ich im Anhang dieses Pergaments. Deroselben expedieren Sie bitte ausgefüllt bis bis bis bis 
zumzumzumzum 30. 30. 30. 30. NNNNovemberovemberovemberovember vorzüglich unter Zuhülfenahme Ihres Kindes an vns zurückzurückzurückzurück. 
Im andern Fall wärs nicht au\zu\chließen, daß Ihr Einlaß-Begehr abgewie\en wird, 
weil kein frey Plätzlein mehr im Raume i\t. 
Bey Vrâgen oder Un-klære helfen wir Ihnen gern bei deren Beantwortung re\pective 
Be\eitigung unter den bekannten magi\chen Fern-\prech-Zahlen und Zeiten. 
In froher Erwartung vnd freudiger Erregtheit verbleiben wir \omit vnd \ehen der An-
kündigung Ihres Er\cheinens in gar großer Spannung entgegen. 

 
Armin Frei 
Rector Scholae 


